
Neue Fassung des 
§ 6 KAG NRW

Die Änderung des § 6 KAG NRW ist am 14.12.2022 verkündet worden und am 15.12.2022 in Kraft getreten.
Am 13.12.2022 sind wir von der Kommunal Agentur NRW über die neue Fassung und deren Auswirkungen  
informiert worden.

Die Änderung des § 6 KAG NRW beruht auf dem Urteil des OVG NRW vom 17. Mai 2022 was bis heute noch 
nicht rechtskräftig ist.
Hier wurde im Hinblick auf die Berechnung der angemessenen Verzinsung die über 28 Jahre geltende ständige 
Rechtsprechung revidiert.



Wo betrifft uns die Änderung des § 6 KAG NRW

• Kalkulatorische Zinsen (§ 6 Abs.2 S. 2 Nr. 2)

Für das in der Einrichtung gebundene Fremd- und Eigenkapital 
der sich aus dem 30-jährigen Durchschnitt der Emissionsrenditen 
für festverzinsliche Wertpapiere inländischer öffentlicher 
Emittenten ergebende Nominalzinssatz verwendet werden. 

Stichwort: Eigenkapitalverzinsung

• Somit nicht mehr gültig: 50 jähriger Durchschnitt zzgl. 0,5% Zuschlag 
oder sonstigen Spezialvorschriften haushaltrechtlicher 
Generalklauseln. 





Durchschnittszinssatz für 30 Jahre (www.bundesbank.de)

• Berechnung-Bezugspunkt: Vorvorjahr des Gebühren-
Veranlagungsjahres

Gebühren-Veranlagungsjahr:

2020 Mittelwert 1989 bis 2018 4,07%

2021 Mittelwert 1990 bis 2019 3,84%

2022 Mittelwert 1991 bis 2020 3,54%

2023 Mittelwert 1992 bis 2021 3,25%



„Alter“ Ansatz der Verzinsung
Jahr + Erhöhung Eigenkapital- Prozent 

./. Reruzierung verzinsung

Euro Euro

2007 1.767.577,00 5,00%

2008 1.767.577,00 5,00%

2009 1.767.577,00 5,00%

2010 176.757,70 1.944.334,70 5,50%

2011 176.758,30 2.121.093,00 6,00%

2012 0,00 2.121.093,00 6,00%

2013 0,00 2.121.093,00 6,00%

2014 0,00 2.121.093,00 6,00%

2015 0,00 2.121.093,00 6,00%

2016 0,00 2.121.093,00 6,00%

2017 0,00 2.121.093,00 6,00%

2018 0,00 2.121.093,00 6,00%

2019 0,00 2.121.093,00 6,00%

2020 0,00 2.121.093,00 6,00%

2021 -28.281,83 2.092.811,17 5,920%

2022 -239.683,44 1.853.127,73 5,242%

2023 -704.202,68 1.148.925,05 3,250%

Der von der GPA veröffentlichte Zinssatz 5,242% ist somit bei der Berechnung nicht mehr zulässig und auch nicht 
mehr der Zuschlag von 0,5%!





Warum sind die Änderungen jetzt erforderlich?

• In der Beitrags- und Gebührensatzung ist die Erhebung von 
Vorausleistungen auf die entstehende Schmutzwassergebühr enthalten. 
Dies bedeutet, dass die Gebühr satzungsrechtlich erst am 31.12.2022 (am 
Ende des Erhebungsjahres) entsteht. 

• Durch die Gesetzesänderung am 15.12.2022 ändern sich die 
Berechnungsgrundsätze und somit wäre die Gebührenkalkulation und die 
Satzung nicht rechtssicher.

• Die durch die Gebührenkalkulation, auf alter Rechtsprechung, ermittelte 
Schmutzwassergebühr für 2022 ist durch die Reduzierung des 
Eigenkapitalzinssatzes zu hoch. Alter Zinssatz 5,242% zzgl. 0,5% 
Sicherheitszuschlag. Neuer Zinssatz 3,54%. Reduzierung um € 747.856,-



Warum muss die Gebührenkalkulation 2023 und die Satzung 
erneut beschlossen werden?

• Vor dem 15.12.2022 gilt zwar die alte Rechtslage und das Urteil des 
OVG vom 17.05.2022 (9 A 1019/20) ist noch nicht rechtskräftig.

• Wird unter Bezugnahme auf das neue Gesetz ein Beschluss gefasst, 
liegt die Rechtsgrundlage erst ab dem 15.12.2022 dafür vor. 



Rechtmäßigkeit von Satzungsbeschlüssen (Prozessrisiko)

• Kein Prozessrisiko besteht grundsätzlich nur, wenn der 
Satzungsbeschluss nach dem Inkrafttreten des geänderten § 6 KAG 
NRW gefasst wird.

• Prozessrisiko, wenn der Ratsbeschluss nur auf der Grundlage des 
bloßen Landtagsbeschlusses am 08.12.2022 gefasst wird, weil das 
Gesetz in Kraft getreten sein muss, um Gültigkeit zu haben.

• Prozessrisiko, wenn ein Dringlichkeitsbeschluss gefasst wird, weil 
grundsätzlich eine auch Sondersitzung des Rates, z. B. am 22.12.2022 
möglich wäre.

Die Kommunal Agentur NRW sowie der Städte- und Gemeindebund 
NRW empfehlen hier die Beschlüsse neu zu fassen.



Folgende Beschlüsse müssen neu beschlossen werden

• Gebührenkalkulation 2022

• Beitrags- und Gebührensatzung 2022

• Erfolgsplan Abwasser 2022

• Vorabausschüttung Abwasserwerk (Eigenkapitalverzinsung)

• Gebührenkalkulation 2023 

• Beitrags- und Gebührensatzung 2023 (ohne Änderungen)

• Wirtschaftsplan Abwasser 2023 (ohne Änderungen)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


